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Frank-Walter Steinmeier 
Außenminister der Bundesrepublik Deutschland 
Auswärtiges Amt 
11013 Berlin 

 
München, 27.4.2008 

 
Betr.: Streubomben 
 
 

Sehr geehrter Herr Außenminister Steinmeier,  
 
anlässlich des Internationalen Aktionstages gegen Streubomben am 19. April 2008 möchten wir 
Sie  bitten, dem österreichischen Beispiel zu folgen und ein völliges Verbot dieser heimtückischen 
Waffe zu beschließen.  
 
Gleichzeitig bitten wir Sie, Ihr Engagement in dieser Sache zu verstärken, besonders im Hinblick 
auf die Oslo-Folgekonferenz in Dublin (Dublin Diplomatic Conference) vom 19. bis 30. Mai dieses 
Jahres, und alles in Ihren Kräften Stehende zu tun, damit möglichst bald ein internationales 
Streubomben-Verbotsabkommen erreicht werden kann.  

In Oslo 2007 erhielten die Deutschen den ehrenvollen Auftrag, einen Vorschlag für einen Ver-
tragsentwurf zu erarbeiten. Die aktuellen deutschen Vorschläge (wie etwa in der Pressemitteilung 
vom 4.4.2008 publiziert) sehen - soweit mir bekannt - vor, besonders gefährliche Streumunition 
sofort zu verbieten. Darüber hinaus sollen zum Schutz der Zivilbevölkerung "Einschränkungen" 
für den Einsatz von Streubomben festgelegt werden. Mittelfristig soll dem der Verzicht auf diese 
Munition folgen, das Militär solle stattdessen zielgenauere Munition erwerben, die zudem weniger 
Spätfolgen hat.  

Diese Vorschläge gehen uns, wie auch einigen an den Verhandlungen beteiligten Staaten,  nicht 
weit genug. Mit einem einseitigen und sofortigen Verzicht einzelner oder mehrerer Staaten könn-
te ein politisches Signal gesetzt  werden und die Verhandlungen über das Verbot von Streumuni-
tion würden einen ungeheuren Schub erhalten 

Wenn es der Bundesregierung mit ihren  Bemühungen um Rüstungskontrolle ernst ist sollte sie 
jetzt ein Zeichen setzen. Sie sollte ein Moratorium verkünden, das vorsieht, nicht nur auf den 
Gebrauch, sondern auch auf die Produktion von sowie auf den Handel mit Streubomben zu ver-
zichten.  

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Martin Pilgram 
Sprecher der pax christi Bistumsstelle München&Freising 


